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Studie für den CULT-Ausschuss −  

EU-Finanzierungsprogramme 2021-2027 
in den Bereichen Kultur, Medien, Bildung, 
Jugend und Sport: erste Lektionen, 
Herausforderungen und 
Zukunftsperspektiven: Kreatives Europa  

Das Programm Kreatives Europa 2021-2027 
umfasst – wie sein Vorgänger – drei 
Bereiche: Medien1, Kultur und 
sektorübergreifend. Der Kulturbereich wird 
von der Generaldirektion Bildung, Jugend, 
Sport und Kultur der Europäischen 
Kommission (GD EAC) verwaltet. Der 
Bereich Medien, der den audiovisuellen 
Sektor mit seiner zunehmenden Affinität zur 
digitalen Wirtschaft abdeckt, wird von der 
Generaldirektion Kommunikationsnetze, 
Inhalte und Technologie (GD CNECT) 

verwaltet. Und der sektorübergreifende Aktionsbereich wird von den beiden Generaldirektionen 
gemeinsam verwaltet.  
  

                                                             
1 Die Bezeichnung MEDIA (in Großbuchstaben) stammt aus den vorherigen Programmen und wurde beibehalten, was sie von den 
Nachrichtenmedien unterscheidet, aber manchmal auch als Medien geschrieben wird. 

Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie über EU-
Finanzierungsprogramme 2021-2027 in den Bereichen Kultur, Medien, Bildung, Jugend und 
Sport: erste Lektionen, Herausforderungen und Zukunftsperspektiven: Kreatives Europa. Die 
vollständige Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, kann heruntergeladen werden unter: 
https://bit.ly/3EsiZNt 
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Im Vergleich zum vorangegangenen Programmplanungszeitraum umfasst das Programm Kreatives 
Europa 2021-2027 einige Besonderheiten: 

• Die zugewiesenen Programmmittel wurden erheblich aufgestockt; 

• Es wurden neue Maßnahmen wie die MediaInvest-Plattform sowie eine Vereinfachung der 
Finanz- und Verwaltungsvorschriften eingeführt;  

• Die früheren Schwerpunktbereiche des Programms Kreatives Europa 2014-2020 wurden 
durch neue Ziele ersetzt, die den sozialen Zusammenhalt, die Inklusion, die Gleichstellung 
der Geschlechter und den europäischen Grünen Deal hervorheben; und 

• Mehr Aufmerksamkeit wurde den grenzüberschreitenden Aktivitäten, der Mobilität und der 
Innovation gewidmet. 

Seit der Mitteilung der Europäischen Kommission mit dem Titel „Eine neue europäische 
Kulturagenda“ vom 22. Mai 2018 wurde beabsichtigt, zusätzliche Ziele für den Kultur- und 
Kreativsektor festzulegen, der Teil des Programms Kreatives Europa 2021-2027 war. Ziel war es, die 
Macht der Kultur und der kulturellen Vielfalt zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts und des 
gesellschaftlichen Wohlergehens zu nutzen. Dabei wird der Prozess der Förderung der 
grenzüberschreitenden Dimension des Kultur- und Kreativsektors und ihrer Fähigkeit, 
kulturbasierte Kreativität in Bildung und Innovation zu fördern, gefördert. Gleichzeitig sollten die 
internationalen kulturellen Beziehungen gestärkt werden. 

Die Mittelzuweisungen für die ersten Jahre der Programmdurchführung zeigen, dass die Ausgaben 
vorgezogen werden, um den Sektor dabei zu unterstützen, sich von den Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie zu erholen, die die Themen der Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen und 
die Verfahren zur Projektdurchführung beeinflusst haben. 

Seit Beginn des Programms wurden insgesamt 69 Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen 
veröffentlicht. Die ersten drei Jahre der Umsetzung wurden von vielen externen Faktoren 
beeinflusst, die ihre Entwicklung beeinflussten. Bei einer genauen Prüfung der jährlichen 
Arbeitsprogramme werden die Auswirkungen besonderer sozialer und politischer Gegebenheiten 
auf die Programmdurchführung aufgezeigt.  

Die erste Umsetzungsphase des Programms Kreatives Europa scheint insgesamt ein akzeptables 
Maß an Wirksamkeit erreicht zu haben. Laut dem Portal Ausschreibungen & Finanzierungen hat das 
Programm „Kreatives Europa“ bisher 1.722 Projekte finanziert. Das Leistungsergebnis stimmt mit 
den Bemerkungen überein, die während des Übergangsjahres der Programmdurchführung im Jahr 
2021 gemacht wurden, da es das erste Jahr des Programms 2021-2027 war. Die für die 
Durchführung des Programms erforderlichen schrittweisen Verfahren dauerten in der Tat einige 
Zeit und verlangsamten den Durchführungsprozess. Im Vergleich dazu zeigt die Zahl der im Jahr 
2022 im Rahmen von Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen finanzierten Projekte, dass 
das Programm nun voll funktionsfähig ist. Die Gesamtzahl der Projekte wird in jedem Fall 
beträchtlich sein, wahrscheinlich aufgrund der vorgezogenen Mittelausstattung in den ersten 
beiden Jahren. 

Neben der Förderung der Einführung digitaler innovativer Lösungen im Kreativ- und Kultursektor 
hat das Programm „Kreatives Europa“ 2021–2027 neue digitale Instrumente zur Straffung des 
Antrags auf Finanzierung und Verwaltung des genehmigten Projekts angenommen. Für die 
Verwaltung von Finanzhilfen nahm sie das eGrant-System an, das ein vollständig papierloses und 
interaktives Instrument mit elektronischen Signaturen und Korrespondenz ist, das die Verwaltung 
der Finanzhilfen erleichtern und beschleunigen wird. Breitere Interessenträger erhielten 
Orientierungshilfen für die Nutzung dieses neuen Instruments.  
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Eine wesentliche Stärke des laufenden Programms ist die allgemeine Mittelzuweisung für 2021-
2027, die gegenüber dem Programm 2014-2020 einen Anstieg um 68 % bedeutet. Dieser Anstieg 
wurde von den Interessenträgern gut angenommen. Es sind jedoch weitere Mittelzuweisungen 
erforderlich, um den Kulturbereich des Programms zu stärken.  

Eine weitere identifizierte Programmstärke besteht darin, dass die Transparenz der 
Förderentscheidung und die Fairness des Bewertungsprozesses als hoch empfunden werden. 

Der Grüne Deal, der digitale Wandel und die Gleichstellung der Geschlechter als neue 
Schwerpunktziele der Programmdurchführung könnten während der Bewertungsphase der bei 
dem Programm eingereichten Anträge besser berücksichtigt werden.  

Diese Studie kommt auch zu dem Schluss, dass viele Einzelpersonen und kleine Organisationen bei 
der Einreichung von Projektvorschlägen stark auf Unterstützung angewiesen sind. Im 
Zusammenhang mit dem Antragsverfahren für Finanzhilfen wird auch weitgehend anerkannt, dass 
die IT-Tools, die für Creative Europe-Anwendungen verwendet werden, verbessert werden müssen. 

Die in dieser Studie formulierten ausdrücklichen Empfehlungen lauten:  

Empfehlung 1: Nationale Agenturen, die EACEA und die Europäische Kommission können in 
Erwägung ziehen, häufigere Fragen und Antworten zu organisieren, bevor eine spezifische 
Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen veröffentlicht wird, um potenziellen Antragstellern 
mehr Unterstützung und Informationen zu bieten. 

Empfehlung 2: Nationale Agenturen, die EACEA und die Europäische Kommission können in 
Erwägung ziehen, häufigere Fragen und Antworten in anderen Phasen der Programmdurchführung 
zu organisieren, beispielsweise vor der Einführung neuer Initiativen, Beispiele für eine erfolgreiche 
Finanzierung oder fokussierte prioritäre Elemente, die in den nächsten Aufforderungen zu erwarten 
sind.  

Empfehlung 3: Die nationalen Agenturen, die EACEA und die Europäische Kommission könnten die 
Durchführung umfassenderer Unterstützungsdienste für Einzelpersonen und kleine und mittlere 
antragstellende Organisationen bei der Einreichung von Anträgen im Rahmen des Programms 
Kreatives Europa in Erwägung ziehen.  

Empfehlung 4: Die EACEA und die Europäische Kommission möchten möglicherweise für mehr 
Klarheit in Bezug auf den Zeitplan der Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen sorgen, 
insbesondere um die niedrigen Erfolgsquoten im Kulturbereich und im sektorübergreifenden 
Aktionsbereich in den ersten Jahren des Programms abzumildern. 

Empfehlung 5: DieEACEA und die Europäische Kommission möchten möglicherweise prüfen, ob 
mehr Unterstützung erforderlich ist, um die Inklusion im Kulturbereich zu gewährleisten, 
insbesondere in den Bereichen Bücher, Musik und Architektur, und um sicherzustellen, dass Länder 
mit geringen Kapazitäten im Medienbereich nicht zurückgelassen werden.   

Empfehlung 6: Nationale Agenturen, die EACEA und die Europäische Kommission können in 
Erwägung ziehen, die Auswirkungen des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der EU weiter 
anzugehen, z. B. fehlende Möglichkeiten für eine Partnerschaftsunterstützung oder die Prüfung 
anderer informeller unterstützender Formen der Zusammenarbeit zwischen EU-Mitgliedstaaten 
und britischen Organisationen. 

Empfehlung 7: Die nationalen Agenturen, die EACEA und die Europäische Kommission könnten in 
Erwägung ziehen, den erheblichen Bedarf an zusätzlicher Unterstützung bei der Bekämpfung der 
wirtschaftlichen Auswirkungen wie dem Anstieg der Energiepreise und der Inflation anzugehen. 
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Dies könnte spezifische Minderungsmaßnahmen gegen den Inflationsanstieg in den 
Mitgliedstaaten umfassen. 

Empfehlung 8: Die EACEA und die Europäische Kommission können erwägen, das für Creative 
Europe-Anwendungen verwendete IT-Tool zu verbessern, insbesondere um sicherzustellen, dass 
das System für die Arten von Organisationen, die für Creative Europe gelten, geeignet ist.  

Empfehlung 9: Die EACEA und die Europäische Kommission können in halbjährlichen Abständen 
Berichte über die Anzahl der Aufforderungen, die Erfolgsquote, die Budgetierungsausgaben, die 
Zahl der Antragsteller, die geografische Vielfalt, die Neuerungen bei der Umsetzung von 
Ökologisierungskriterien und die Kriterien für die soziale Eingliederung vorlegen und erwägen, die 
Möglichkeiten der Finanzierung und Ausschreibung und die Portale Kreatives Europa zu verbessern, 
um spezifischere und fortgeschrittenere Suchanfragen zu ermöglichen, einschließlich des 
Herunterladens der verfügbaren Daten in einer einfach zu handhabenden Datenbank. 

Empfehlung 10: Die Europäische Kommission kann die Annahme eines zweijährigen 
Arbeitsprogramms für Kreatives Europa anstelle eines jährlichen Arbeitsprogramms in Erwägung 
ziehen, um eine größere Kohärenz bei der Projektplanung und -verwaltung zu erreichen.  

 

 

Weitere Informationen 

Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, und die 
Zusammenfassungen können heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/3EsiZNt 

Weitere Informationen zur Fachabteilung Forschung für das CULT:  

https://research4committees.blog/cult/ 
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